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54 Sie ©cfytDeijer §ebamme

Sd)tt)et). flfbantntfuufrrut
Zentraluorstand.

sJiacf) ©rfdfetnert uttfercs Sfeveinéorgans treu
rtert uns nur nocl) foenige ©age bon ber bteO
jährigen Setegiertenberfammlung. SBir mod)5
ten alle 997itgliebet nochmals fjeuglicf) eintaben,
an unfeter Sagung tetljunefmten. SBir finb ber
framblidfert ©irtlaburtg ber ©cfttort ©lams ge=
toife. ©ie iotrb t()r ÏÔÏôglidjftcs tun, uns bio
Sage angenehm jtt geftalten. Setegiertenfarte
bitte nictjt bergeffen.

SDStt foltegiaten ©rüßen

gür ben gentralborftanb :

Sie ißräfibentirt : Sie ©etretärin :

grau @ct) äff er. grau © a ante Ii.
gelben (!£furgau) SBeinfetben, §auf)tftrafe

Xel. 9 9197 Sei. 51207

9leu=ßintrittc :

© e f t io n © a r g a n s 2ßerbend er g :

57a grl. DJiaria ißitiian
© e f t i o n S b e r SB a It i s :

90a grl. ©ertrnb gmmirtfeh'teb, Obergeften
91a grt. iOiarie Dîiner, 3erlItatt

©eftion giiïicf):
73a grt. ©mttie Dceufomrn, 9\af]

SBir ïjeiffen eud) alte tjerjtid) millfommert!

Krankenkasse.
Äranfmctbuugeu.

grau 997aurer, gürtet)
grau 997effet, ©ijelfofen
grait ©immen, gürtet)

grau 33rnberer, gürtd)
grau ©(Battenberg, Särftetten
grau ©dfreiber, Sftringen
gran S3ud)miitter, .Çerjogen&udjfee
grau ©affer, §atbeuftein
9J7me grad)ebourg, 9J7arécottes
99îme ©uattt), ©ranged
grau .Uot)ti, üßafnermüljle
grau 23acf)mann, 2Bintertf)ur
grau ginf, Unterfd)tatt
grau ©tuter, ©tarns
grau •futtebranb, Stbtisiuit
grau grasd)t)ta, Rebattu
grt. 3Bertt)müHer, 33 tel
grau ©tamfifti, Üuterbad)
grau 33rortd)Oub, 33agnes
grau §uber, Sübenborf
grau .detter, S3ittigeu
grau ©dferrer, 97tebexurnert
grau ©i)fin, Ottingen
grau 997er!, Steinau
grau ©igg, Sörftingen
grau Siett)elm, ©iebuen
grau SBrütfcE), Siefjentfofen
grau Sanbott, Orrtingen
grau Oager, gütid)
997me 33uid)arb, Stttersluit
grau ©raf, iltusmit
grau St)atrnann, ißlafferjen
grau ©eifjmann, Ütarau
grau ©firiften, Oberburg
grau gifetjer, ©ftüou
grau 3Begmann, 33eltt)eim
grau ©d)efer, ©fteidjer
grau ©rottimuub, 997uttenj
grt. .Çiobef, ©ctjöb
grau get), Wittnau
grau ©eeberger, Oolberbant
grau 2öieber!et)r, 2Bintertt)ur
grau ©cf)luager, ©een

Slngemctbcte SBödjnerin :

grait 2tutouietti=iBottentüeiber, .Udlers

Sranfenfafjcnotg

Sie ^Beiträge für bad 3. Outartat 1948 fort-
nett bis ffjäteftenS 20. guli auf unfer g>oftfct)ec£=

lonto
VIII 29099 giirid)

ciubejaljtt iuerbeu. 97ad)I)et erfotgt ©injug bitrd)
9cari)itat)ute unter gufd)Iag bon 25 9{f>. gd) er*
fucf)e alte 997itglieber bringenb, bie ©trtjaigini5
gen bor beut 20. gult 51t macf)ert, nicf)t baf) man
unuötigerlueife 9iari)uat)men berfenben muff,
metd)e battu mieber nici)t eingetöft Iuerbeu.

gür bie Sïrartfenfaffelommtffion :

i. 18. bon grau Hertmann, Saffterirt

997aria $Iaeft.

Sobesanjeîgen
Sim 5. SDtai ftai'B in SBabern (Settion Sent)

tm Sitter butt 70 Sauren

frau $£\nfil?er

am 11. SDtai iit tRottjenfaufen (©cftton SCtjurgau)
tm Sitter bon 65 gafren

Çrâutcin t£DoE>IgcmufB>

unb am 15. Sffiai in liegen (Seftion Sern) im
Sitter boit 80 Soften

Çrau Ssuenberger
®te ©r&e fei iftten leicft!

S)ic ScanBenBaffeBotruniffion.

I

2 erprobte Präparate
NUTROMALT

Nutracid

Käbrzucker für Säuglings.
An Stelle des gewöhnlichen Zuckers dem Schoppen beigefügt,

sichert Nutromalt beim gesunden Säugling einen ungestörten Ablauf

der Verdauung. Bringt schwächliche Kinder zu gutem Gedeihen.

Gegen Durchfall, besonders Sommerdiarrhoe, und beim Übergang

zu Grasmilch leistet Nutromalt vorzügliche Dienste.

zsir Herstellung des SauersniiclisclBeppens.
Als teilweiser oder vollständiger Ersatz der Muttermilch für die

ersten 4 bis 5 Lebensmonate.

Nutracid-Kinder zeichnen sich durch gute und regelmässige
Gewichtszunahmen aus, Verdauungsstörungen treten bei Nutracid-

Kindern sozusagen nie auf.

Der mit Nutracid hergestellte Schoppen ist im Preis ausserordentlich

vorteilhaft.

r. A. Wander A.G.f Bern
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Schweiz. Helmmmemiereiu

lentraivorstaM.
Nach Erscheinen unseres Vereinsorgans trennen

uns nur noch wenige Tage von der
diesjährigen Telegiertenversammlung. Wir möchten

alle Mitglieder nochmals herzlich einladen,
an unserer Tagung teilzunehmen. Wir sind der
freundlichen Einladung der Sektion Glarus
gewiß. Sie wird ihr Möglichstes tun, uns die
Tage angenehm zu gestalten. Delegiertenkarte
bitte nicht vergessen.

Mit kollegialen Grüßen

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:
Frau Schaffer. Frau Saameli.
Felben (Thnrgau) Weiiifelden, Hauptstraße

Tel. 9 9197 Tel. S 1207

Neu-Eintritie:
Sektion S a r g a n s - Wer den ber g :

57-1 Frl. Maria Pitzian

Sektion Ober-Wallis:
9<li» Frl. Gertrud Fmwinkelried, Obergesten
91a Frl. Marie Riner, Zermatt

Sektion Zürich:
73s Frl. Emilie Neukomm, Rafz

Wir heißen euch alle herzlich willkommen!

Krankenkasse.
Krankmeldungen.

Frau Maurer, Zürich
Frau Messer, Etzelkofeu
Frau Simmen, Zürich

Frau Bruderer, Zürich
Frau Schalleuberg, Därstetten
Frau Schreiber, Oftringen
Frau Buchmüller, Herzogenbuchsee
Frau Gasser, Haldenstein
Mme Frachebourg, Marücottes
Mme Cuany, Granges
Frau Kohli, Papiermühle
Frau Bachmann, Winterthur
Fran Fink, Unterschlntt
Frau Elmer, Glarus
Frau Hiltebrand, Adliswil
Frau Fraschina, Bedauo
Frl. Werthmüller, Viel
Frau Stampfli, Luterbach
Frau Bronchoud, Bagnes
Frau Huber, Dübendorf
Frau Keller, Billigen
Frau Scherrer, Niederurnen
Frau Gysin, Oltiugen
Frau Merk, Rheinan
Frau Sigg, Dörflingeu
Frau Diethelm, Siebnen
Frau Britisch, Dießenhofeu
Frau Landolt, Oerlingen
Frau Hager, Zürich
Mme Vuichard, Alterswil
Frau Graf, Ruswil
Frau Thalmann, Plafseyen
Frau Geißmann, Aarau
Frau Christen, Oberburg
Frau Fischer, Ellikon
Frau Wegmann, Veltheim
Frau Schefer, Speicher
Frau Grollimund, Muttenz
Frl. Hodel, Schütz
Frau Feh, Altnau
Frau Seeberger, Holderbank
Frau Wiederkehr, Winterthur
Frau Schwager, Seen

Angemeldete Wöchnerin:
Frau Antonietti-Vollenweider, Kerzers

Krankcnkassenotiz

Die Beiträge für das 3. Ouartal l!143 können

bis spätestens 29. Juli auf unser Postscheckkonto

VlII 2W99 Zürich

einbezahlt werden. Nachher erfolgt Einzug durch

Nachnahme unter Zuschlag von 25 Np. Ich
ersuche alle Mitglieder dringend, die Einzahlungen

vor dem 29. Juli zu machen, nicht daß man
unnötigerweise Nachnahmen versenden muß,
welche dann wieder nicht eingelöst werden.

Für die Krankenkassekommission:
i. V. von Frnu Herrmann, Kassierin

Maria Klaesi.

Todesanzeigen
Am 5. Mai starb in Wabern (Sektion Bern)

im Alter von 70 Jahren

Frau Antiker
am 11. Mai in Rothenhausen (Sektion Thurgau)
im Alter von 05 Jahren

Fräulein TOohlgsmuth
und am 15. Mai in Utzigen (Sektion Bern) im
Alter von 30 Jahren

Frau Leuenbergsr
Die Erde sei ihnen leicht!

Die Kranksnkassekommission.

V

2 erprobt« prSpsrsts
/in Ltslls ckss Zswödnliobsn ^uclcses clsm Zoboppsn bsiAsküZt,

sicbset dluteomslt vsim Zssuncisn LäuZiinZ sinsn unUSstöetsn /idlsuk
clse VseckauunZ. SeinZt sobwäcdiicbs Xinclse ?u Zutsm Qsclsibsn.

Qsgsn Ouesbkall, vssonckses Lommseckiseebos, unck vsim ÖdseganZ

?u Qessmileb lsistst dluteomalt voe^uglieds Oisnsts.

DZsrsHsSSunA «les

/ils tsilwsisse ockse vollstânciiZse ^esà else IVIuttsemilcw kür clis

sestsn 4 vis 5 llsvensmonats.

dluteacick-Xinckse ?sicwnsn sicb ckueob guts ancl esZslmâssiZs Qs-

wiobts^unabmsn aus, VseclauungsstöeunASN testen dsi dlutescici-

Xincisen so^usa^sn nis auk-

Ose mit dlutessick liseZsstsllts Lsboppsn ist im pesis aussseoeclsni-

licli voetsilbakt.

r. â. MKKÄE? â°S.s
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VereinsnacDridnen.

©eftion Slargau. 21n alle im Santon prafti»
Sterenben Hebammen! 21m 31. Dlai bat bet Ve»

gterungsrat mit Sßirfnng ab 1. guni eine neue
£>ebammen=Verorbnung in Kraft gefegt. Ver»
frfjiebene neue Slrtifel finb bartn feftgelegt toor»
ben. Zuerft toollte man nur eine Sartfänberung
erreichen. Es geigte fid) aber bann eine Sleuorb»
nung als nottocnbig. ©amit ift ein großer gort»
fdjritt erreicht morben in bejug auf Vilbung ber
•5eöammen=Kretfe, Vejaljlung angemeffener
Söartegelber nnb Slücftrittsgelber. Sbiefe gorbe»
*ung ift im ©cfeß beranfert. (sine pertobifcße
Unterfud)ung aller Hebammen roirb berlangt,
bie Soften trägt ber ©taat. (Tie ©emeinbe»
l)ebammett finb loett beffer als bis anbin 31t ber»
fiebern. ©er ©artf ift folgenber:

gebe Hebamme bat baS Stecht auf folgenbe
@ntfd)äbigung :

1. gür ben Veiftanb bei einer ©eburt unb bie
Veforgung ber Sßöcpnertn nnb bes KtnbeS
loälfrenb ber erften 10 Sage minbeftenS 75
bjm. 90 granfen bei einer 3ll,illingSgeburt.

Vefdfränlt fid) bie Sätigfeit ber .'pebamme
auf bie Leitung ber ©eburt, ober muff bie
©ebärenbe im Verlauf ber ©eburt in ein
©pital oerlegt toerben, fo ermäßigt fid) bie
Entfcpäbigung auf bie Hälfte biefer 21nfä|e.

2. gür ben Veiftanb bei einer geplgebuvt bis
3u 30 Zentimeter Sänge beo HinbeS unb bie
SBodfenpflege 60 graitfen.

3. Vei §ilfeleiftungen in mel)r als 3 Silometer
Entfernung bon ber Sßol)nung ber Hebamme
ober bei fd)loierigeit SBegberpältniffen meßr
als einer halben Sßegftunbe fann 51t obigen
Sajten ein Zufdflag bis 31t 15 Sa-, berechnet
ioerben.

*0)0 ïft bic Hebamme
bie il)re Zeit in Stube einteilen ïann, ioie ba§
bei ben meiften berufen ber gall ift SBoIjl
gibt eS bin unb toieber ruhigere Söocpen —
blöblich fommen aber Zeiten, too man Sage
unb Scäd)te auf ben deinen ift unb faunt attS
ben Kleibern fommt. ©erabe baS Unregelmäßige
ift'S, baS fo an ben Kräften jeprt unb bie Ster»
ben angreift.
©antut nehmen fo biete Hebammen regelmäßig
Viomalj mit SJlctgneftum unb Salt, me'il eS ben
Sterben toiebtige Stufbauftoffe jufüjjrt unb gu=
gleich ben ganzen Organismus ftärft. 93efon=
bers angenehm ift, baß Viomalj feinerfei Zu»
bereitung braucht — jmifdjen gtoei Vefucfyen
nimmt man fcf»nell einen ©djlutf bireft auS
ber ©ofe l

4. gür jebett Vefud) unb jebe ©ienftleiftung,
bie in ben lebten 4 Sßod)en bor ber ©eburt
unb nach bem 10. Sage nacf) einer Stieber»
fünft nötig Ioerben, je nach Zeitaufloanb
itttb Entfernung, 2 bis 6 granfen.
©iefe Sarife gelten ab 1. guni 1948 unb

bitten loir alle Kolleginnen, fid) banach ju Ijal»
ten, auch tn gälten, too bie Sente felber bejah»
len müffen. gn gälten, too bie unentgeltliche
©eburtShilfe in Énfprucfj genommen Ioerben
muß, alfo 4500 gr. Erloerb fofus 500 gr. pro
Kinb, bejaplt bie ©enteinbe. Viele ©emeinben
haben bie freimütige, unentgeltliche ©eburtS»
hilfe unb bejahten bie Hebammenfoften für alle
©eburten.

Ejtra=9led)nungen, mie Seiftungen bon ber
©eburt unb nach bent 10. Sage beS SBocpen»
bettes finb feparat mit einem Vegleitfcpreiben
51t begrünben unb follen bon ber ißatientin
unterfdjrieben fein. Sie Erfahrung feit 1. 2(u»

guft 1947 hat gejeigt, baß es auch Hebammen
gibt, bie bei Ejtraleiftungen überforbern; bes»

halb geben mir ghnen allgemeine SUcßtlinien.
Eilt einmaliger Vefud) unb Vefprecpung für
Vorbereitung in ben lebtten SBocpen foil nicfjt
ejtra berechnet ioerben. SieS liegt and) im gn»
tereffe ber pebamme.

Stile anberen Vefucpe, infofern bie tpebamme

gerufen mürbe, füllen nacl) ißaragrapp 1 be»

rechnet Ioerben, nicht aber unnötiges Vordre»
d)en bei ben grauen.

greuen mir uns über biefe neuen Slnfäpe
unb tue jebeS feine Pflicht, loie es gelehrt loor»
ben ift. Söünfcpt jemanb Sluslunft, ift bie ißrä»
fibentin gerne bereit. ©efchiel)t bieS telepponifcp
(Vaben 2 61 Ol), fo bittet fie, in ber SStittagsjeit
bort 12 bis 13.15 Uhr ober abenbs bon 19 bis
20 Uhr anjuläuten. gn ber übrigen Sagesjeit
gehen bie ©efpräcpe auf Seitung ber ftäbtifd)en
Sßerfe, meshalb ich bitte, obige Ze'ten 31t be»

nützen.
2öem eS möglich ift, bie Verfammlung in

©laruS 31t befuepen, loirb jloei Sage Erholung
bont Sllltag genießen bürfen.

Sie ©eftionSberfammlung finbet Enbc guli
itt 21arau ftatt. e r V 0 r ft a n b.

©eftion Vertu Schon jurn oierten SJtal in
biefem gahr hat ber Sob eine Sücfe in un»
fere Steigen geriffen. gm 87. BebenSjapr ftarb
am 15. SJtat grau Stnnamarie Seuenberger»
Hermann in Ußigen. ghr ©eelforger berglich
bie Heimgegangene loegen ihres unermüblicpen
gleißes, ihrer Slecptfcpaffenpeit unb ©ottes»
furcht unb ber felbftlofen, fcf)Iic£)ten Slrt mit
©ottl)elf'S „Käthi, bie ©roßmutter". — Unfe»
rem Verein mar grau Üeuenberger ein feßr
treues SJütglieb. Ehre ihrem Slnbenfen!

Unfere Verfammlung mar nur mäßig be»

fucf)t. Es ift fehr fchabe, baß nicht bielmehr Kol»

Reisschleim HirseschleimGerstenschleim
hat dan höchsten Nährwert für empfindliche Säuglinge bei Neigung zu Durchfall' reich an Mineralsalzen.

Zur Diät bei Ekzem und Milchschorf

Vorgekochter Schleim gärt unter dem
Einfluß der Wärme noch leichter als
Milch und kann so schwere
Verdauungsstörungen hervorrufen. Deshalb

leisten die Galactina-Schleim-
pulver aus Hafer, Gerste, Reis oder
Hirse im Sommer besonders gute
Dienste, weil der Schoppen damit
schon in 5 Minuten fixfertig
gekocht, also jedesmal frisch
zubereitet werden kann. Dabei sind die

Galactina - Schleime ausgiebig und

billig im Gebrauch:

5 mal Schleim pre Tag
jeder Schoppen frisch zubereitet
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VerewsnZchllGlèn.

Sektion Aargan. An alle im Kanton
praktizierenden Hebammen! Am 31. Mai hat der
Regierungsrat mit Wirkung ab 1, Juni eine neue
Hebammen-Verordnung in Kraft gesetzt.
Verschiedene neue Artikel find darin festgelegt worden.

Zuerst wollte man nur eine Tarifänderung
erreichen. Es zeigte sich aber dann eine Neuordnung

als notwendig. Damit ist ein großer
Fortschritt erreicht worden in bezug auf Bildung der
Hebammen-Kreise, Bezahlung angemessener
Wartegelder und Rücktrittsgelder. Diese Forderung

ist im Gesetz verankert. Eine periodische
Untersuchung aller Hebammen wird verlangt,
die Kosten trägt der Staat. Die Gemeinde-
Hebammen sind weit besser als bis anhin zu
versichern. Der Tarif ist folgender:

Jede Hebamme hat das Recht auf folgende
Entschädigung:
1- Für den Beistand bei einer Geburt und die

Besorgung der Wöchnerin und des Kindes
während der ersten 10 Tage mindestens 75
bzw. 90 Franken bei einer Zwillingsgeburt.

Beschränkt sich die Tätigkeit der Hebamme
auf die Leitung der Geburt, oder muß die
Gebärende im Verlauf der Geburt in ein
Spital verlegt werden, so ermäßigt sich die
Entschädigung auf die Hälfte dieser Ansätze.

2. Für den Beistand bei einer Fehlgeburt bis
zu 30 Zentimeter Länge des Kindes und die
Wochenpflege 00 Franken.

N Bei Hilfeleistungen in mehr als 3 Kilometer
Entfernung von der Wohnung der Hebamme
oder bei schwierigen Wegverhältnissen mehr
als einer halben Wegstunde kann zu obigen
Taxen ein Zuschlag bis zu 15 Fr. berechnet
werden.

Wo ist dis Hebamme
die ihre Zeit in Ruhe einteilen kann, wie das
bei den meisten Berufen der Fall ist? Wohl
gibt es hin und wieder ruhigere Wochen —
plötzlich kommen aber Zeiten, wo man Tage
und Nächte ans den Beinen ist und kaum aus
den Kleidern kommt. Gerade das Unregelmäßige
ist's, das so an den Kräften zehrt und die Nerven

angreift.
Darum nehmen so viele Hebammen regelmäßig
Biomalz mit Magnesium und Kalk, weil es den
Nerven wichtige Aufbaustoffe zuführt und
zugleich den ganzen Organismus stärkt. Besonders

angenehm ist, daß Biomalz keinerlei
Zubereitung braucht — zwischen zwei Besuchen
nimmt man schnell einen Schluck direkt aus
der Dose!

4. Für jeden Besuch und jede Dienstleistung,
die in den letzten 4 Wochen vor der Geburt
und nach dem 10. Tage nach einer Niederkunft

nötig werden, je nach Zeitaufwand
und Entfernung, 2 bis 0 Franken.
Diese Tarife gelten ab 1. Juni 1948 und

bitten wir alle Kolleginnen, sich danach zu halten,

auch in Fällen, wo die Leute selber bezahlen

müssen. In Fällen, wo die unentgeltliche
Geburtshilfe in Anspruch genommen werden
muß, also 4500 Fr. Erwerb plus 500 Fr. pro
Kind, bezahlt die Gemeinde. Viele Gemeinden
haben die freiwillige, unentgeltliche Geburtshilfe

und bezahlen die Hebammenkosten für alle
Geburten.

Extra-Rechnungen, wie Leistungen von der
Geburt und nach dem 10. Tage des Wochenbettes

sind separat mit einem Begleitschreiben
zu begründen und sollen von der Patientin
unterschrieben sein. Die Erfahrung seit 1. Au¬

gust 1947 hat gezeigt, daß es auch Hebammen
gibt, die bei Extraleistnngen überfordernz
deshalb geben wir Ihnen allgemeine Richtlinien.
Ein einmaliger Besuch und Besprechung für
Vorbereitung in den letzten Wochen soll nicht
extra berechnet werden. Dies liegt auch im
Interesse der Hebamme.

Alle anderen Besuche, insofern die Hebamme
gerufen wurde, sollen nach Paragraph 4
berechnet werden, nicht aber unnötiges Vorsprechen

bei den Frauen.
Freuen wir uns über diese neuen Ansätze

und tue jedes seine Pflicht, wie es gelehrt worden

ist. Wünscht jemand Auskunft, ist die
Präsidentin gerne bereit. Geschieht dies telephonisch
(Baden 2 01 01), so bittet sie, in der Mittagszeit
von 12 bis 13.15 Uhr oder abends von 19 bis
20 Uhr anzuläuten. In der übrigen Tageszeit
gehen die Gespräche auf Leitung der städtischen
Werke, weshalb ich bitte, obige Zeiten zu be-

nützen.
Wem es möglich ist, die Versammlung in

Glarus zu besuchen, wird zwei Tage Erholung
vom Alltag genießen dürfen.

Die Sektionsversammlung findet Ende Juli
in Aarau statt. zzz ^ B o r st and.

Sektion Bern. Schon zum vierten Mal in
diesem Jahr hat der Tod eine Lücke in
unsere Reihen gerissen. Im 87. Lebensjahr starb
am 15. Mai Frau Annamarie Leuenberger-
Hermann in Utzigen. Ihr Seelsorger verglich
die Heimgegangene wegen ihres unermüdlichen
Fleißes, ihrer Rechtschafsenheit und Gottesfurcht

und der selbstlosen, schlichten Art mit
Gotthelf's „Käthi, die Großmutter". — Unserem

Verein war Frau Lenenberger ein sehr
treues Mitglied. Ehre ihrem Andenken!

Unsere Versammlung war nur mäßig
besucht. Es ist sehr schade, daß nicht vielmehr Kol-
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leginnen ben überaus lehrreichen Vortrag
hören îonntcn. föerr ®r. Serger fpradj über Er»
franfungen beb Kret§lauffS)ftem§, Ijauptfädjltd)
über bie Kranffjeiten be§ ôer^enê itnb ber
Schlagabern. Sie intereffanten Ausführungen
merben auch hier noch beftenS berbanft.

ôcrrrt Pfarrer .Staffer entbieten mir ebenfalls
herzlichen ©auf für feine Auslegung beS zmet»
ten Seitcs beS 139. sf3faImS.

AIS Abgeorbnete für bie SDelegiertenberfamm»
Iitng mürben gemäl)lt: Jrau §erren, Jrl. 9Aa=
ria Schär unb Jrau 3°h (fomie TV^I- Soft als
Ste'flbertreterin), beneit ftd) noch, toie alljähr»
lieh, bie .geUungSfommiffion anfdjltefjen mirb.

Alle anberen Kolleginnen, melcfje bie ®ele=
giertenberfamntlung zu Befuchen iüünfchen, mo=

Zu fie herzlich eingelaben finb, merben brittgeub
gebeten (infofern fie es nicht fchon borher ge=

tan hoben), fiel) fofort itad) Erfdfetnen ber
Jeitung bei unferer ißräfibenten, ferait fperren,
Sulgenmeg 30, öiebefelb (Sele^hon 50765)
anzuntelben ititb zu bemerfen, ob gemeinfame
ober ©nzelrüdfahrt gemünfeht mirb. SaS
Sillett foftet, je nach £exlnehmerzal)l, S1'- 20.15
ober Jr.17.45. 33er 3ufchIog für Einzelrücf»
fahrt beträgt in beiben Jällen 20 ißrozent. Sie
Abfahrt in Sern erfolgt am DAontag, ben
21. Juni, um 06.55 Uhr; Anfunft in ©laruS
um 10.52 ober 11.28 Uhr, je nach Aufenthalt
in 3üric(). 9ä'tcffal)rt bon ©lantS : SieuStag um
16.26 ll|r; Anfunft in Sern um 20.55 UI)r.

9Jät follegialen ©rudert

Jür ben Sorftanb : Sin a 91 aber.

Seftion Siel, £ie6e SereinSmitglieber. 2ßir
haben uns entfchloffen, bort nun an mehr an
bie Seffentlichfeit unfereS Jachorgait§ zu tre»
ten, benn mir merben gemal)r, bah mir burch
baS fierfönliche Aufbieten bei unferen Kolle¬

ginnen bon nah unb fern immer mehr in Sem
geffenfjeit geraten.

§angtfächlich ben Kolleginnen bon beit an-
grenzenben AmtSbezirfen möchten mir^ unfere
Seftion in Erinnerung rufen. 9Jät Jreuben
heißen mir alle Aeueintretenben herzlich mitl-
fommen.

SSährenb beS Jal)res halten mir fünf Sem

fammlungen ab, mit ärztlichem Sortrag ober

fonft einem aftuellen Sf)ema; zur Pflege ber

Jreunbfdfaft fommen loir zmei» bis breimal int

Jahr zu fleineren gefelligen Anläffett zu

fammen.
SieS festere gilt anch für ben 1. Juli. Um

14 Uhr begeben mir uns mit bent UJcagglingeit
Säl)ttli auf unfere meltbefannte Au§fid)töter=
raffe (befaunt bttreh bie eibg. ©fmrtfchule), mo

mir bann iit ber SfScnfion Eicher, bei fröhlichem
Jufammenfein, bei See ttfm., ben 33elegierten»
Bericht unferer Abgeorbneten an ber bieSjähri-
gett Selegiertenberfammlung in ©larnS ber»

nehmen merben.
Unfere Dätglieber aber möchten mir herzlich

bitten, bon nun an unter ber 9\ttbrif ber ©ef»
tionen ttnfere 9Jätteilungen zu lefen.

äöir erloarteit Euch alle recht zahlreich unb
auf fröhliches SBieberfeE>en

Jiir beut Sorftanb : DA. S it h I nt a n n. •

Seftion ünzern. Salb nacl) Erfd)einen biefer
Jeituitg merben fid) in ©taruS bie Sore für bie

fchmeiz. •öebantntett-Sagitng öffnen. Alle, betten
es möglich ift, möchten mir aufmuntern, bie

Aeife ins fcl)öne ©larnerlaubli nicht ju fdjeiten,
um ein meitereS Stücf §eimat femtett zu lernen
unb zmei Sage gefeiliger ttnb gemütlicher Kol»
legialität 31t jpflegeit.

Aächfteit 9Aonat merben mir attd) iit iluzern
mieber eilte größere Serfantmlung abhalten.
Eilt Seferat ititb eitt ©ratiSzobig einer befautt»

ten Jirma ift 31t biefem Anlaffe 3ttgefagt. SaS
genaue Saturn mirb itt ber nächften Jeitung
befanntgegeben.

Seit follegialent ©ruß
Sie Aftuarin: g oft) Su che Ii.

Seftion Scfjmtjz. Sie attgefagte hl- Sleffe um
10 Uhr 30 in ber ©nabettfafielle Einfiebeln an»
läfzlid) unferer letzten Serfantmlung mnrbe
3unt Üeibmefen ber Anmefenben nicht ab'
gehalten.

^
Sei ber anfcf)lie^enbeit Serfammlung im

Schulaus galt bie Segritfzung ber ißräfibentitt
fpeziell beut ^Referenten, Kernt Sr. 9Rei)enber»
ger ttnb §ernt Sr. Aifchatfcl). Sas Uieferat oott
Kernt Sr. 2Rei)enberger führte uns aumefeu»
ben Hebammen aitfs neue bie Pflichten ber
Ausübung ititferes SerttfeS bor Augen. Jebe
•fbebamme fei -öltter ttnb ©arattt ber Soifs»
gefitnbl)eit. Er betonte, bie befottbere Pflicht ber
fbebantme bilbe bie 3Betterfd)ulung ber Kennt»
niffe int Sernf.

Jrait SBalfer, ©tojj, ttnb Jrl. ©chnüriger,
Sattel, mürben hierauf als @timmenzäl)Ierin»
neu beftimmt.

Aad) Serlefung mürbe bas tflrotofoll ber
Öerbftberfaminluitg 1947 aitgenontineii. Einige
angeführte Semerfungen megen follegialent
Serftofj führten 31t recl)t meitgel)enbem ©ebait»
fenauStaufch mit biel bafitr unb bamiber.

Jrait tßräfibentiit ffirad) bon ber Jrettbe ber
neun alten Kolleginnen, bie mit einem ©efdfenf
aus ber AlterSlaffe bebacht morben mareit.
Ebenfo banfte fie ferait ©chmitter, bie ber lef?»

ten Serfantmlung bie Säbel fpenbete.
•hierauf folgte furz ber Jahresbericht ber

ißräfibentin uttb ber Kaffaberid)t ber abmefen»
ben Kaffierin.

Ser Serict)t über beit Kebaittttten=2öieber»
holungSfurS bon Jrau Sitörtb, 9lotentl)urm,

YEGUMINE

setzt sich aus Spinat, Karotten, Tomaten, Bananen, Kartoffel- und Cerealienstärke,
sowie etwas Hefe zusammen und vermittelt, mit der vorgeschriebenen Menge
Milch zubereitet, dem Säugling nach dem 3. Lebensmonat eine in jeder Hinsicht
wohl ausgewogene, vollständige Mahlzeit.

VESUVINE-Schoppen werden tadellos vertragen und gewöhnen den Säugling
und das Kleinkind unmerklich an die gemischte Kost.

Zwei VEGUMBNE-Schoppen täglich sichern den Mineralstoff-Bedarf des

kindlichen Organismus.

¥EGUMINE-Schoppen munden dem Säugling und sind rasch zubereitet.

Büchse à 250 g Inhalt Fr. 3.09

Sr. A. Wander A.G., Bern
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leginnen den überaus lehrreichen Bortrag
hören konnten. Herr Dr. Berger sprach über
Erkrankungen des Kreislaufsystems, hauptsächlich
über die Krankheiten des Herzens und der
Schlagadern. Die interessanten Ausführungen
werden auch hier noch bestens verdankt.

Herrn Pfarrer Kasser entbieten wir ebenfalls
herzlichen Dank für seine Auslegung des zweiten

Teiles des 139. Psalms.
Als Abgeordnete für die Delegiertenversammlung

wurden gewählt: Frau Herren, Frl. Maria

Schär und Frau Zoß (sowie Frl. Jost als
Stellvertreterin), denen sich noch, wie alljährlich,

die Zeitungskommission anschließen wird.
Alle anderen Kolleginnen, welche die

Delegiertenversammlung zu besuchen wünschen, wozu

sie herzlich eingeladen sind, werden dringend
gebeten (insofern sie es nicht schon vorher
getan haben), sich sofort nach Erscheinen der
Zeitung bei unserer Präsidenten, Frau Herren,
Tnlpenweg 39, Liebefeld (Telephon 59765)
anzumelden und zu bemerken, ob geineinsame
oder Einzelrückfahrt gewünscht wird. Das
Billett kostet, je nach Teilnehmerzahl, Fr. 29.15
oder Fr. 17.45. Der Zuschlag für Einzelrückfahrt

beträgt in beiden Fällen 29 Prozent. Die
Abfahrt in Bern erfolgt am Montag, den
21. Juni, um 99.55 Uhr; Ankunft in Glarns
um 19.52 oder 1l.28 Uhr, je nach Aufenthalt
in Zürich. Rückfahrt von Glarns : Dienstag um
16.26 Uhr; Ankunft in Bern um 29.55 Uhr.

Mit kollegialen Grüßen!

Für den Vorstand: Lina Räber.

Sektion Viel. Liebe Vereinsmitglieder. Wir
haben uns entschlossen, von nun an mehr an
die Öffentlichkeit unseres Fachorgans zu
treten, denn wir werden gewahr, daß wir durch
das persönliche Aufbieten bei unseren Kolle¬

ginnen von nah und fern immer mehr in
Vergessenheit geraten.

Hauptsächlich den Kolleginnen von den

angrenzenden Amtsbezirken möchten wir unsere
Sektion in Erinnerung rufen. Mit Freuden
heißen wir alle Neneintretenden herzlich
willkommen.

Während des Jahres halten wir fünf
Versammlungen ab, mit ärztlichem Vortrag oder

sonst einem aktuellen Thema; zur Pflege der

Freundschaft kommen wir zwei bis dreimal im
Jahr zu kleineren geselligen Anlässen
zusammen.

Dies letztere gilt auch für den 1. Juli. Um
14 Uhr begeben wir uns mit den? Magglingen
Bähnli auf unsere weltbekannte Aussichtsterrasse

(bekannt durch die eidg. Sportschule), wo
wir dann in der Pension Eicher, bei fröhlichem
Zusammensein, bei Tee usw., den Delegiertenbericht

unserer Abgeordneten an der diesjährigen

Delegiertenversammlung in Glarns
vernehmen werden.

Unsere Mitglieder aber möchten wir herzlich
bitten, von nun an unter der Rubrik der
Sektionen unsere Mitteilungen zu lesen.

Wir erwarten Euch alle recht zahlreich und

auf fröhliches Wiedersehen!

Für den Vorstand: M. Bühlmann.
Sektion Luzern. Bald nach Erscheinen dieser

Zeitung werden sich in Glarns die Tore für die

schweiz. Hebammen-.Tagung öffnen. Alle, denen
es möglich ist, möchten wir aufmuntern, die
Reise ins schöne Glarnerländli nicht zu scheuen,

um ein weiteres Stück Heimat kennen zu lernen
und zwei Tage geselliger und gemütlicher
Kollegialität zu Pflegen.

Nächsten Monat werden wir auch in Luzern
wieder eine größere Versammlung abhalten.
Ein Referat und ein Gratiszobig einer bekann¬

ten Firma ist zu diesem Anlasse zugesagt. Das
genaue Datum wird in der nächsten Zeitung
bekanntgegeben.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: Josy Bucheli.

Sektion Schwyz. Die angesagte hl. Messe um
19 Uhr 39 in der Gnadenkapelle Einsiedeln
anläßlich unserer letzten Versammlung wurde
zum Leidwesen der Anwesenden nicht
abgehalten.

Bei der anschließenden Versammlung im
Schulhans galt die Begrüßung der Präsidentin
speziell dem Referenten, Herrn Dr. Meyenber-
ger und Herrn Dr. Rischatsch. Das Referat von
Herrn Dr. Meyenberger führte uns anwesenden

Hebammen aufs neue die Pflichten der
Ausübung unseres Berufes vor Augen. Jede
Hebamme sei Hüter und Garant der
Volksgesundheit. Er betonte, die besondere Pflicht der
Hebamme bilde die Weiterschulung der Kenntnisse

im Beruf.
Frau Walker, Stoß, und Frl. Schnüriger,

Sattel, wurden hierauf als Stimmenzählerin-
nen bestimmt.

Nach Verlesung wurde das Protokoll der
Herbstversammlung 1947 angenommen. Einige
angeführte Bemerkungen wegen kollegialem
Verstoß führten zu recht weitgehendein
Gedankenaustausch mit viel dafür und dawider.

Frau Präsidentin sprach von der Freude der
neun alten Kolleginnen, die mit einem Geschenk
ans der Alterskasse bedacht worden waren.
Ebenso dankte sie Frau Schwitter, die der letzten

Versammlung die Nidel spendete.
Hierauf folgte kurz der Jahresbericht der

Präsidentin und der Kassabericht der abwesenden

Kassierin.
Der Bericht über den Hebammen-Wieder-

holungskurS von Frau Lüönd, Rotenthurm,

sst^t sicii sus Lpinat, Xsiottsn, 1'omstsn, Lansnsn, XsRoffsI- unä Lsi'ssiisnstârRs,
sowis stwss l-Issis ?nssmmsn unä vsr'mittsit, mit clsi' vOi-Zssssirisdsnsn IVIsnZs

IVIilosi Tnäsi-sitst, äsm SàuZIinZ naosi äsm 3. I_sbsnsmonst sins in fsäsi" I-linsiolit
wosil susZSwoZsns, volIstânciiZs IVIssil-sit.

VUEU^Z^L-Lczsioppsn vi/si'äsn tsäsilos vsiRösZsn nnä Zswösinsn äsn LänZiinßs
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tear erfreuenb urtb ermutigenb für alle 3Us
borer.

§ier anfcplicfjenb brachte .'pert Sr. Bifcpatfcp
oer Berfantmlung ben lebten ©ruff bon 'perm
^egierungërat 93itrgt, bcr leiber gefunbpeitlidp
oaê §(rnt aïs ©pef be§ ©anitätsbepartementes
biiebergcïegt £>atte.

Sie iRept^apl bcr Hebammen ftimmte für
ben Befucp bcr Seïegiertenberfammlung bes
©cptoeùer .^ebamntenbereinë in ©lantë, ftatt
einer Aperbftberfammlung. 31 Is eigentliche Soie
Siebte gingen aus ber "Sab! grau Çeinjer, ober
ûn beren ©telle grl. ©cpnüriger perbor.

3ïïs näcpfter Berfammïungëort (falls 51t

toenig Beteiligung an ber .<pebammenbetfamm=
lung fiep einfinbet) tourbe Bapperëloil be»

nimmt, ba ein intereffanter Bortrag in Slitë»
Mi ftept. Sollte festerer toegfalïen, toirb bann
bie gmterfcptoei3 mit bem Befucp beeprt.

Ser Bericl)t ber 33räfibentin über bie Kon»
ferenj in ölten braepte iticpts Befonbereë.

Sraftanbum 13 brachte bie Slbbanntitg bcr
•^offierin unb Sïftuarin. gitr bett fReft ber
2fmtëbauer tourbe in Bertretung ber Kaffierin
ufrf. ©cpnurtger, Saud, unb ber Slltuarin grau
Üübnb, IRotentpurm, getoäplt.

Unter „Berfcpiebenem" gab bie ißräfibentin
ben SBillfommgrufj folgenben Kolleginnen :

grau Krieg, ©cpinbellegi ;

grau Bürgler, Steinen ;

grt. ©turnt, Sßfäffifon.

Bereits nach Cfrïebiguug ber palben ©rat»
tanbeu batten loir uns bon ©infiebeln per 2luto
ins Süptpal begeben, too loir bann bei Safé
complet mit ÏReringiteS jum Seffert bie gtoeite
Kläffte berfelben erleb igten. ßirfa U'1 U'br finb
alte Kolleginnen frapgemut aus biefein Sal toie»
ber per Sluto berfcplounbeit ; jebe ^uritcf an
ibren 3trbeitspfap.

giir beit Borftanb :

2R. So lores Santenjinb.
Scftion Soggenburg. Ser Bortrag ait un»

ferer lebten Berfantmlung über bie ©tilltecpni!
mar fepr intereffant. unb loir ntöcpten niept
unterlaffen, bent geeprten ^Referenten, Kerr
Sr. Karbcgger, aitcp ait bief er ©feite ttoep im
feren beften Sauf aus^ufpreepen.

SonnerStag, ben 1. guli, nacpmittagS 2 Upr,
finbet irrt „Ocpfen" in ©bnat»Kappel unfere
näcpfte Berfammlung ftatt. Berpanblungen be»

treffs Berfcpiebung nnfereS SluSflugeS unb ber
Bericpt ber Seïegiertenberfammlung aus ©la»
rus toerben unfere Spemen fein. Kalb ?> Upr
toirb Kerr Sr. Kramer bon ber girrna ©alac»
tina einen Bortrag palten unb anfcpliefjenb
fepen toir einen gilrn. Gcrfreulicpertoeife erpal»
ten toir bon ber girnta ©alactina ein ©ratis»
j'Bieri. Seit ertoarten bon ben 9RitgIiebern
boIljäpligeS Srfcpeinen.

9Rit lollegialem ©ritp :

gür ben Borftanb : 9JÎ. K 01 e n ft ein.

©eltioit Spitrgau. 3lm 14. Bcai tourbe in
Bitfjnang eine ftille Kebaimne, gräulein SBopl»

gemutp, 3itr lepten ÎRupe gebettet. SReprere Kol*
leginnen paben an ber Beerbignng teilgenom»
men unb ipren ©rabpügel mit einem Kranj
gefcpmüct't.

Slrn 20. sDîai trafen toir un§ loieber in Bai»
terstoil, um uns mit grau Kaltenbach 31t freuen,
bie ipr 25fäprigeS ©cpaffen in ber ©emeinbe
feiern tonnte. Sie beut fepönett geftepen borauS»
gepenben Bereinsgefcpäfte toaren rafcp erlebigt.
3lls Sclegierte an bie feptoeisexifepe Sagung in
©laruS tourben unfere ißräfibentin grau ©cpä»
fer unb grau äRopn getoäplt. 3U ©pren ber

gubilarin erfepienen ber Kcrr ©emeinbeam»
mann unb Kerr Sr. Sßpp bon ©feplifon, bie
beibe in toopltoollenben äöorten ba§ ©cpaffen
bort grau Kaltenbach in ber ©emeinbe toür»
bigten, mit bem SBunfcpc, fie möge ipre Kraft
toeiterpin in ben Sicnff ber gamilien [teilen.

Sßir fcpliefjen un§ biefen ©litcftoitnfcpen perg»
liep an unb bauten grau Kaltenbach aufs befte
für bie borfreffliepe Betoirtitng im ©aftpauS
3ixr Pinbe. grau Kaltenbach üutrbe bon ber
©emeinbe mit einer fepönen Upr befepentt, toas
toir auep anberen ©emeinben jur 9'tacpapmung
empfeplen möcptett ©S loar fcpön iit BalterS»
toil unb loer lticpt bort loar, bent entging eine
greube.

Sie Slftuarin: 9JÎ. äRagenauer.

Raten Sie der jungen Mutter, die Ihnen
ihr Vertrauen schenkt, nur die sicherste

Ernährungsweise an. Die Guigoz-Milch
«lebt», denn sie kommt von den besten
Alpen des Greyerzerlandes. Sie enthält
sämtliche für das normale Gedeihen des

Säuglings notwendige Bestandteile, und ist
ungefähr dreimal besser verdaulich als
gewöhnliche Kuhmilch. Sie müssen schon
vom Beginn der künstlichen Ernährung
an von ihr Gebrauch machen.

G R jSrE YERZERJP MILCH IN PULVERFORM

Unsere Broschüren «Ratschläge an junge Mütter» und
«Fröhliches Leben» werden auf Verlangen zugesandt.
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war erfreuend und ermutigend für alle
Zuhörer.

Hier anschließend brachte Herr Dr. Rischatsch
der Versammlung den letzten Gruß von Herrn
Regiernngsrat Bürgi, der leider gesundheitlich
das Amt als Chef des Sanitätsdepartementes
niedergelegt hatte.

Die Mehrzahl der Hebammen stimmte für
den Besuch der Delegiertenversammlung des
Schweizer Hebammenvereins in Glarus, statt
einer Herbstversammlung. Als eigentliche Delegierte

gingen aus der Wahl Frau Heinzer, oder
an deren Stelle Frl. Schnüriger hervor.

Als nächster Versammlungsort Falls zu
wenig Beteiligung an der Hebammenversammlung

sich einfindcts wurde Rapperswil
bestimmt, da ein interessanter Vortrag in Aussicht

steht. Sollte letzterer wegfallen, würd dann
die Jnnerschweiz mit dem Besuch beehrt.

Der Bericht der Präsidentin über die
Konferenz in Ölten brachte nichts Besonderes.

Traktandum 13 brachte die Abdankung der
Kassierin und Aktuarin. Für den Rest der
Amtsdauer wurde in Vertretung der .Kassierin
Frl. Schnuriger, Sattel, und der Aktuarin Frau
ilüönd, Rotenthurm, gewählt.

Unter „Verschiedenem" gab die Präsidentin
den Willkommgruß folgenden Kolleginnen:

Frau Krieg, Schindellegi;
Frau Bürgler, Steinen;
Frl. Sturm, Pfäffikon.

Bereits nach Erledigung der halben
Traktanden hatten wir uns von Einsiedeln per Auto
ins Alpthal begeben, wo wir dann bei Café
complet mit Meringues zum Dessert die zweite
Hälfte derselben erledigten. Zirka 1i> Uhr sind
alle Kolleginnen frohgemut aus diesem Tal wieder

per Auto verschwunden; jede zurück an
ihren Arbeitsplatz.

Für den Vorstand:
M. Dolores Camenzind.

Sektion Tsggenburg. Der Vortrag an
unserer letzten Versammlung über die Stilltechnik
war sehr interessant. und wir möchten nicht
unterlassen, dem geehrten Referenten, Herr
Dr. Hardegger, auch an dieser Stelle noch
unseren besten Dank auszusprechen.

Donnerstag, den 1. Juli, nachmittags 2 Uhr,
findet im „Ochsen" in Ebnat-Kappel unsere
nächste Versammlung statt. Verhandlungen
betreffs Verschiebung unseres Ausfluges und der
Bericht der Delegiertenversammlung aus Warns

werden unsere Themen sein. Halb 3 Uhr
wird Herr Dr. Kramer von der Firma Galactina

einen Vortrag halten und anschließend
sehen wir einen Film. Erfreulicherweise erhalten

wir von der Firma Galactina ein Gratis-
z'Vieri. Wir erwarten von den Mitgliedern
vollzähliges Erscheinen.

Mit kollegialem Gruß:
Für den Vorstand : M. H olen st ein.

Sektion Thurgau. Am 1-1. Mai wurde in
Bnßnang eine stille Hebamme, Fräulein Wohl-
gemuth, zur letzten Ruhe gebettet. Mehrere Kok-»

leginnen haben an der Beerdigung teilgenommen

und ihren Grabhügel mit einem Kranz
geschmückt.

Am 23. Mai trafen wir uns wieder in Bal-
terswil, um uns mit Frau Kaltenbach zu freuen,
die ihr 25jähriges Schaffen in der Gemeinde
feiern konnte. Die dem schönen Festchen
vorausgehenden Vereinsgeschäste waren rasch erledigt.
Als Delegierte an die schweizerische Tagung in
Glarus wurden unsere Präsidentin Frau Schäfer

und Frau Mohn gewählt. Zu Ehren der

Jubilarin erschienen der Herr Gemeindeammann

und Herr Dr. Wyß von Eschlikon, die
beide in wohlwollenden Worten das Schaffen
von Frau Kaltenbach in der Gemeinde
würdigten, mit dem Wunsche, sie möge ihre Kraft
weiterhin in den Dienst der Familien stellen.

Wir schließen uns diesen Glückwünschen herzlich

an und danken Frau Kaltenbach aufs beste

für die vortreffliche Bewirtung im Gasthaus
zur Ände. Frau Kaltenbach wurde von der
Gemeinde mit einer schönen Uhr beschenkt, was
wir auch anderen Gemeinden zur Nachahmung
empfehlen möchten! Es war schön in Balters-
wil und wer nicht dort war, dem entging eine
Freude.

Die Aktuarin: M. Mazenauer.

îê aten 8ie der jungen Nutter, die Ibnenîì ibr Vertrauen sebenkt, nur die sieber-
ste LrnäbrunZs^veise an. vie Bni^ox-Nileb
«lebt», denn sie kommt von den besten
VIpen des Bre^vr/erlandes. 8ie vntbält
sämtliebe kür das normale Bsdviben des

HäuMn^s notwendige Bestandteile, und ist
ungekäbr dreimal besser vvrdaulieb als
gewobnliebe Bubmileb. 8ie müssen sein»»

vom Beginn der künstlieben Lrnäbrung
an von ibr (tebraix b maeben.

Unsers IZrosebnrsn « Itatsekläxv an sunAv Mittsr» unä
«t'rötllivln's lieben» werden auk Verlangen smASsanät.
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Seition 3öerbenberg=©argcmS. Un] ere leiste
Serfammlung bom 1. 2Ipril toar nur bon jepn
ÜPUtgliebern befugt. Unfere draftanben toarett
fcpnell ertebigt unb ber Uacpmittag tourbe ju
einer gemütlichen ißlauberjtunbe. Ullerlet aits
ber Sßrajis tourbe ev^äbflt, unb nur alpptbalb
mußten totr toieber aufbrechen. SUS delegierte
nach ©larttë tourbe unfere 5|3räftbenttn grau
Stppuner getoäplt. Soffen totr aber, baß nocp
fefjr biete ben SBeg nach ©lams etnfcßlagen.
gebeut SOtitglieb toerben fünf granlen an bte
©pefett befahlt auS unferer ©efttonSlaffe.

Unfere ncicpfte Serfammlung toirb erft im
gttlt ftattfinben.

gür ben Sorftanb : Üioft) grenier.

Settion SBintertpur. 2tn unferer legten Ser«
fammlttng palten toir bie greube, gräuleitt
dr. Sittfel, .Ütnberätgtn, bei uns begrüßen
ju bürfen. ©ie ïjiett unS einen fepr intereffan*
ten Vortrag über „gnfeftionSlranfpeiten beim
©ättgltng". ©S ift nur fcpabe, baß biefe ärgt=
ließen Sorträge niept beffer befnept toerben.
SorauSgepenb tourben bie delegierten naep
©laruS getoäplt. 2Ber toeiter nocp att ber
jeptoeij. delegiertenberfammlung teilnehmen
toill, toofle fiep bitte perfönlicf) bei ber 5prä*
fibenttn ber ©eltion ©laruS, grau §aufer (fiepe
SSereinêblatt bom 9Jlat) anmelben. ©S toirb
niept lolleftib gereift. Sßtr toünfcpen alten reept
biet Vergnügen.

gür ben Sorftanb : d. Reifen ft ein.

©eltion giiridj. gm guni finbet leine Ser*
fammlung ftatt. §err ©purfürft bon ber girma
sJleftIé möcpten toir an btefer ©teile unferen
pergltcpften danl fagen für feinen fepr tnter*
effanten unb toertbollen Sortrag über bie ber*
fepiebenen )ßrobufte ber 9<ieftlé Sfttlcp.

3ur SBeftimpfung peftiger 9îa(ptt)epcit

eignet fiep, toie eingepenbe llintfcpe Serfucpe
betoiefen paben unb toie biete Sterbe unb §eP=

ammen immer toteber beftätigen, MELABON
ganj auSge^eicpnet. Stelen Hebammen ift beS*

palb MELABON als ©cpmerjbefeitigungSmit*
tel in ber geburtSpilflicpen ißrajiS faft unent*
beprlicp. ©§ ift in ber borgefepriebenen doftS
eingenommen ttnfcpäblicp für bte Sftutter unb
opne ©influß auf baS ^linb. Slucp bon §erj*,
9Kagen= unb darmlranlen toirb eS gut ber*

tragen. MELABON ift in ber Slpotpele opne
9tejept erpältlicp unb barf allen §ebammen
beftenS empfoplen toerben. K 4429 B

.§ter noep bie eingaben ber güge naep ©la*
rus.

1. lieber ÜJietlen : 3üricp §33. ab : 8.05 ;

gtegelbrücle an : 10.16 ; gtegelbrücle ab : 10.28 ;

©laruS an : 10.52.
2. Ueber dpaltotLSticpterStoil : gürtep §23.

ab : 9.23 ; giegelbrüäe an : 10.23 ; giegelbrücfe
ab : 10.28 ; ©laruS an : 10.52.

Stilen detlnepmerinnen toünfcpen toir gute
Steife, fcpöneS SBetter unb etn fröpItcpeS unb
erfprteßltcpeS Seifammenfein.

SJtit lollegtalen ©rüßen
gür ben Sorftanb: grene Kräuter.

(Srçerjitien

für .Sgcbanuuen unb tranïenpftcgcrtnncn

toerben burcpgefüprt im ©jerptienpauS @t.

granpSïnS ju ©olotpurn bom 2. gult abenbS
7 Upr bis 5. guli nacpmittagS 4 Upr. den
©jer^itienlurë toirb sg. ©rtep leiten, der 4. guli,
©onntag, ift für eine ©cpttlung in re!tgtöS*facp=

liepen gragen referbiert, bie ber erfaprene 9Jto*

raltpeologe ift. dr. granj ©olan, ißrobinjial
ber ©eptoeger Uapupner bepanbeln toirb. ©o
mögen naep Sßocpen unb Dtonaten aufreibenber
•§ingabe im dienft bott Seben ttnb ©efunbpeit
attberer biefe paar dage reept bieten bie toopl*
berbiente ©ntfpannung, feelifepe Serttefung unb
nette Serttfsfreube bieten. 3Jtan melbe fiep beim
©xerptienpaits ©olotpurn, ©ärtnerftraße 25
(deleppon 065 2 17 70).

Vermischtes.
der erfte gûpreêbericpt

beë ûinberborfeê speftolo^i.
Sor einigen ÜBocpen pat bie 2. ©eneralber*

fammlung ber ^Bereinigung Ätnberborf ißefta*
lojgi ben gapresberiept ttnb bie gapreêrecpttung
pro 1946 genepmigt unb bett leitenben Organen
einmütig deeparge erteilt. Son ben pauptfäcp*
licpen ©nttoidlungëbaten feien folgenbe in ©r*
innerttng gerufen: 15. gamtar 1945: ©ri'tn*
bttngëberfammlung ber Sereinigung Älnber*
borf ißeftaloäp; 21. ganuar 1946: Sefcptuß beê

Saubegtnnê unb Ueberttapme ber 3JtitteIbef(paf^
fung burcp ba§ gentralfetretariat ißro gitben*
tute; 3. SJtärj 1946: Sefcptuß ber ©intoopner*
ttub Sürgergemeinbe drogen auf Slbtretung
be§ für ben Sau be§ Âinberborfeê benötigten
Saugruttbeë; 28. Stpril 1946: ©runbftein*
legung amSanbêgemeinbetag indrogen; 9.©ep*
tember 1946: ©in^ug ber fran^öfifepen £riegë#
toatfen in bte erften gtoet ßinberpäufer; ©nbe
Stobember unb am Skipnacptêtag 1946: Serjug
fe etneê Jîinberpaufeê burcp polnifcpe Ärieg§^
toaifen. dauerten bie Sorarbeiten bott ber
©rünbungSberfammlung bis jttr ©runbftein*
legung 15V2 üitonate, fo ftanben ttaep toeiteren
fnapp 4V2 SJtonaten bereits bie erften Äinber*

MALZEXTRAKTE WANDER
rein und mit medikamentösen Zusätzen
dickflüssig und von honigartiger Konsistenz Ç seit 1865

„GlomaSi
Malzextrakte

in Pulverform

Malzextrakt rein
Kräftigungsmittel, schleimlösend, milchbildend

MaSzextrakt mit Brom
gegen Keuchhusten, Nervosität

Malzextrakt mit Kalk
gegen Kalkverarmung, für Schwangere und Stillende

Malzextrakt mit Eisen
gegen Blutarmut, nach Operationen und Geburten

Malzextrakt mit Glyzerophosphaten
gegen Nervosität, in der Rekonvaleszenz

Malzextrakt mit JecSaisen
allgemeines Blutreinigungsmittel

Dr. A. WANDER A.G., BERN
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Sektion Werdenberg-Sargans. Unsere letzte
Versammlung vom 1. April war nur von zehn
Mitgliedern besucht. Unsere Traktanden waren
schnell erledigt und der Nachmittag wurde zu
einer gemütlichen Plauderstnnde. Allerlei ans
der Praxis wurde erzählt, und nur allzubald
mußten wir wieder aufbrechen. Als Delegierte
nach Glarus wurde unsere Präsidentin Frau
LiPPuner gewählt. Hoffen wir aber, daß noch
sehr viele den Weg nach Glarus einschlagen.
Jedem Mitglied werden fünf Franken an die
Spesen bezahlt aus unserer Sektionskasse.

Unsere nächste Versammlung wird erst im
Juli stattfinden.

Für den Vorstand: Rösy Frenler.

Sektion Winterthur. An unserer letzten
Versammlung hatten wir die Freude, Fräulein
Dr. Bürkel, Kinderärztin, bei uns begrüßen
zu dürfen. Sie hielt uns einen sehr interessanten

Vortrag über „Infektionskrankheiten beim
Säugling". Es ist nur schade, daß diese
ärztlichen Vorträge nicht besser besucht werden.
Vorausgehend wurden die Delegierten nach
Glarus gewählt. Wer weiter noch an der
schweiz. Delegiertenversammlung teilnehmen
will, wolle sich bitte persönlich bei der
Präsidentin der Sektion Glarus, Frau Hauser (siehe
Vereinsblatt vom Mai) anmelden. Es wird
nicht kollektiv gereist. Wir wünschen allen recht
viel Vergnügen.

Für den Vorstand: T. Helfenstein.

Sektion Zürich. Im Juni findet keine
Versammlung statt. Herr Churfürst von der Firma
Nestlé möchten wir an dieser Stelle unseren
herzlichsten Dank sagen für seinen sehr
interessanten und wertvollen Vortrag über die
verschiedenen Produkte der Nestlé Milch.

Zur Bekämpfung heftiger Nachwehen

eignet sich, wie eingehende klinische Versuche
bewiesen haben und wie viele Aerzte und Heh-

ammen immer wieder bestätigen,
ganz ausgezeichnet. Vielen Hebammen ist
deshalb NUU/rkZObl als Schmerzbeseitigungsmittel

in der geburtshilflichen Praxis fast
unentbehrlich. Es ist in der vorgeschriebenen Dosis
eingenommen unschädlich für die Mutter und
ohne Einfluß auf das Kind. Auch von Herz-,
Magen- und Darmkranken wird es gut
vertragen. ist in der Apotheke ohne
Rezept erhältlich und darf allen Hebammen
bestens empfohlen werden. « 4429 0

Hier noch die Angaben der Züge nach Glarus.

1. Ueber Meilen: Zürich HB. ab: 8.05;
Ziegelbrücke an: 10.16 ; Ziegelbrücke ab: 10.28 ;

Glarus an: 10.52.
2. Ueber Thalwil-Richterswil: Zürich HB.

ab: 9.23 ; Ziegelbrücke an: 10.23 ; Ziegelbrücke
ab: 10.28 ; Glarus an: 10.52.

Allen Teilnehmerinnen wünschen wir gute
Reife, schönes Wetter und ein fröhliches und
ersprießliches Beisammensein.

Mit kollegialen Grüßen
Für den Vorstand: Irene Krämer.

Exerzitien

für Hebammen und Krankenpflegerinnen

werden durchgeführt im Exerzitienhaus St.
Franziskus zu Solothurn vom 2. Juli abends
7 Uhr bis 5. Juli nachmittags 1 Uhr. Den
Exerzitienkurs wird P. Erich leiten. Der 4. Juli,
Sonntag, ist für eine Schulung in religiös-fach¬

lichen Fragen reserviert, die der erfahrene Mo-
raltheolvge P. Dr. Franz Solan, Provinzial
der Schweizer Kapuziner behandeln wird. So
mögen nach Wochen und Monaten aufreibender
Hingabe im Dienst von kleben und Gesundheit
anderer diese Paar Tage recht vielen die
wohlverdiente Entspannung, seelische Vertiefung und
neue Berufsfreude bieten. Man melde sich beim
Exerzitienhaus Solothurn, Gärtnerstraße 25
(Telephon 065 2 17 70).

Vermischtes.
Der erste Jahresbericht

des Kinderdorfes Pestalozzi.

Vor einigen Wochen hat die 2. Generalversammlung

der Vereinigung Kinderdorf Pestalozzi

den Jahresbericht und die Jahresrechnung
Pro 1946 genehmigt und den leitenden Organen
einmütig Déchargé erteilt. Von den hauptsächlichen

Entwicklungsdaten seien folgende in
Erinnerung gerufen: 15. Januar 1945:
Gründungsversammlung der Vereinigung Kinderdorf

Pestalozzi; 21. Januar 1946: Beschluß des

Baubeginns und Uebernahme der Mittelbeschaffung

durch das Zentralsekretariat Pro Juven-
tute; 3. März 1946: Beschluß der Einwohner-
nnd Bürgergemeinde Trogen auf Abtretung
des für den Bau des Kinderdorfes benötigten
Baugrundes; 28. April 1946: Grundsteinlegung

am Landsgemeindetag inTrogen; 9.
September 1946: Einzug der französischen Kriegswaisen

in die ersten zwei Kinderhäuser; Ende
November und am Weihnachtstag 1946: Bezug
je eines Kinderhauses durch polnische Kriegswaisen.

Dauerten die Vorarbeiten von der
Gründungsversammlung bis zur Grundsteinlegung

I5V2 Monate, so standen nach weiteren
knapp 41/2 Monaten bereits die ersten Kinder-

nSini lunic! rriit rriScliksiwiSniÖSSni
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Käufer bepgêbemt. — 33on bert 2DiitteIbefd}af=
fungêaïtionen be§ £faf)te§ 1946 erbrachten ber
®Iücf§fäferberfaitf %x. 618,018.22, bte Ätnber»
&wffcf)ein=2I!tton gr. 173,422.80, bie frettoil»
Ggen ©fienben ^x. 136,744.54, bte ©pejtat»
häufer=2tftton gr. 85,808.—, bte Natural»
^Gitott (Vt. 48,186.05 an öargetb, nebft bern
^ettofadfen an 97aturatgaben manntgfaltigfter
%t, bie 2tusIanb=2t!tion 6683.90, toätjrenb
fre SRitglteberbeiträge $r. 5741.— erreichten
unb bon ber ©d)toeizer ©penbe ein Beitrag bon
Sï-50,000.— übertoiefen tourbe. — Sie Sota!»
awêgaben beë erften 23au= ttnb 23etrieb§j;at)rc§
erreichen bie §ö|e bon %x. 794,482.20, bte ©in»
bahnten bie fchöne ©ttntme bon 1,277,910.13
iranien, fo baft bie Slbrectfnung ntit einer 3te=
ferbe bon %x. 495,521.15 bilanziert.

Seit bent Slbfdjtuft biefer 9ied)nung ift fctjon
lieber ein bottes? $af)r berftoffen, über toetcf)c§
^er 9ted)enfd)aft§bericf)t in einigen SBochen bor»

liegen toirb. Dhne biefent borgreifen zu toolten,
fei abfctjlieftenb barauf hingetoiefen, baft zur»
Zeit fidj franzöfifdje, f>otnifd)e, ungarifche, öfter»
retchifche unb beutfdje ^îrtegêtoaifen int Einher»
borf ^3eftaIozzi befinben, toährenb ntit bent ©in»
treffen ber itatienifdfen, finnifdfen unb tfc£)ec£)x=

fdjert Äinber in ben näcfjften Sagen unb SBodjen
gerechnet toirb. f^ertiggeftellt finb elf Soppel»
toohnhäufer für Einher, fotoie ein zeutrater
23Sirtfchaft§bau.

Stilen ©penbern bon groften unb Keinen ©a=
ben unb ^Beiträgen fei auch an biefer ©teile
recht herzlich gebanït. SKögen fie auch fernerhin
betn Siebestoer! in Srogen ihre ©pntpathie unb
tatträftige ltnterftütmng angebeipen taffen

gür gefiutbheUticf) gefäljrbcte Sdjtocizcrtin»
ber. ©er bon ber Stiftung ißro Qubentnte int
©ontnter 1947 burdjgefüljrte SSergiftnteinnicht»

Stbzeicfienberfauf zugunfien gefunbhcitlidf) ge»

fährbeter ©dftoeizerfinber hat einen 3teinertö§
bon %x. 432,770.89 ergeben. ®ie @tiftung§»
fontntiffion ißro Qubentute hat befdftoffen, biefe
©untnte toie folgt z« bertoenben: runb einen
©ritte! erhält bereinbarttttgsgentäft ba§ .Üinber»

fanatorium in ©aboê, baë fpezieïï tbc=er!ran!te
Einher aus ber ©ftfd)toeiz aufnimmt. 3Jlit
einem ©rittet toerben toeitere ähnliche SBerfe,
fpeziell and) in anbern Sanbeëteilen, urtterftüfet.
©er tetüe ©rittet toirb zur §itfeteiftung in to!a»
ten ©inzetfällen, bie int iRahmen beS Sammet»
Ztoedeë liegen, bertoenbet, toobei fämtliche ©tif»
tnng§bezir!e in 33etrad)t fommen. ^3ro ^ttben»
tute banft ber 5BeböI!ermtg fyxftlxü) für ba§
3Serftänbni§ unb bie ©ebefreube, bie ermög»
liehen, manchem gefunbïieitlid) gefährbeten
ßinb toeiterïpn toirîfame §itfe guteil toerben
ZU taffen.

Enthält die Phosphate der 5 verwendeten
Getreidearten (Weizen, Reis, Gerste, Roggen, Hafer!
und das Vitamin B1

AKTIENGESELLSCHAFT FÜR NESTLÉ PRODUKTE, VEVEY

Kindermehl
Gemüseschoppen

sind hervorragende Kraft - Nahrungsmittel

für das Kleinkind.

Badro-Kinder sind frohe, fürs Leben
gestärkte Kinder.

Ueberall erhältlich. Muster gratis.

BADRO A.-G-P ÖLTEN
P 21517 O n.

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. SUMEfl-ICSl©»^ ©LaHUS

Kinder-Artikel
sind währschaft und zweckmässig

Verlangen Sie unseren illustrierten Prospekt
über Gazewindeln, Windelsparer,
Moltonunterlagen, Dreieckwindeln, Nabelbinden,
Windelhösli usw.

INT. TBHBAID8T0FF-FABRIK SCHAFFHAUSEN IN NEUHAUSEN

Gesucht tüchtige, zuverlässige

Hebamme
mit guten Umgangsformen für Privatklinik, wenn möglich
Dauerstellung. Lohn nach Normalarbeitsvertrag. Eintritt sofort
oder nach Uebereinkunft.

Offerten mit Zeugnissen und Bild sind zu richten unter Chiffre
4041 an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht Hebamme
am Kantonsspital Uri in Altdorf, auf l.Juni 1948

Bewerberinnen (Hebammen mit Schweizer Diplom) wollen
sich melden bei der ärztlichen Leitung des

Kantonsspitals Uri, Altdorf
4038

Diplomierte Hebamme
sucht Stelle in Spital oder
Klinik (keine Ferienablösung).
Eintritt auf Anfang August
oder nach Uebereinkunft.

Offerten unter Chiffre 4042 sind
erbeten an die Expedition dieses
Blattes.

Bitte Wer könnte einer armen,
kranken Kollegin, die zu einer
Badekur sollte, mit einem
Morgenrock (Größe 44) und
Nachthemden aushelfen?

Die Adresse erteilt gerne die
Redaktion der „Schweizer
Hebamme" in Zollikofen, Schulhausstraße

338.

nur 3 Minuten Kochzeit

HUT 5 GET
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Häuser bezugsbereit. — Von den Mittelbeschaf-
chngsaktionen des Jahres 1946 erbrachten der
Glückskäferverkauf Fr. 618,618.22, die Kinder-
dorfschein-Aktion Fr. 173,422.86, die freiwilligen

Spenden Fr. 136,744.54, die
SpezialHäuser-Aktion Fr. 85,868.—, die Natural-
Aktion Fr. 48,186.65 an Bargeld, nebst dem
Mehrfachen an Naturalgaben mannigfaltigster
Art, die Ausland-Aktion Fr. 6683.96, während
hie Mitgliederbeiträge Fr. 5741.— erreichten
und von der Schweizer Spende ein Beitrag von
Fr. 56,666.— überwiesen wurde. — Die Total-
uusgaben des ersten Bau- und Betriebsjahres
erreichen die Höhe von Fr. 794,482.26, die
Einnahmen die schöne Summe von 1,277,916.13
Franken, so daß die Abrechnung mit einer
Reserve von Fr. 495,521.15 bilanziert.

Seit dem Abschluß dieser Rechnung ist schon
lvieder ein volles Jahr verflossen, über welches
her Rechenschaftsbericht in einigen Wochen vor¬

liegen wird. Ohne diesem vorgreifen zu wollen,
sei abschließend darauf hingewiesen, daß zurzeit

sich französische, polnische, ungarische,
österreichische und deutsche Kriegswaisen im Kinderdorf

Pestalozzi befinden, während mit dem
Eintreffen der italienischen, finnischen und tschechischen

Kinder in den nächsten Tagen und Wochen
gerechnet wird. Fertiggestellt sind elf
Doppelwohnhäuser für Kinder, sowie ein zentraler
Wirtfchaftsbau.

Allen Spendern von großen und kleinen Gaben

und Beiträgen fei auch an dieser Stelle
recht herzlich gedankt. Mögen sie auch fernerhin
dem Liebeswerk in Trogen ihre Sympathie und
tatkräftige Unterstützung angedeihen lassen!

Für gesundheitlich gefährdete Schweizerkinder.
Der von der Stiftung Pro Juventute im

Sommer 1947 durchgeführte Vergißmeinnicht-

Abzeichenverkauf zugunsten gesundheitlich
gefährdeter Schweizerkinder hat einen Reinerlös
von Fr. 432,776.89 ergeben. Die
Stiftungskommission Pro Juventute hat beschlossen, diese

Summe wie folgt zu verwenden: rund einen
Drittel erhält vereinbarungsgemäß das
Kindersanatorium in Davos, das speziell tba-erkrankte
Kinder aus der Ostschweiz aufnimmt. Mit
einem Drittel werden weitere ähnliche Werke,
speziell auch in andern Landesteilen, unterstützt.
Der letzte Drittel wird zur Hilfeleistung in lokalen

Einzelfällen, die im Rahmen des Sammelzweckes

liegen, verwendet, wobei sämtliche
Stiftungsbezirke in Betracht kommen. Pro Juventute

dankt der Bevölkerung herzlich für das
Verständnis und die Gebefreude, die ermöglichen,

manchem gesundheitlich gefährdeten
Kind weiterhin wirksame Hilfe zuteil werden
zu lassen.

àik cjsp S vspwenrjstsn (Zstpei-
cjszs'isn (Weisen, köis. (Zenste. loggen,
uncj cias Vitamin Si

STiniIskimskI
SsiAûsesekoppsn

sind kervorraZende Krakt - dlabrun^s-
mittet tür das Kleinkind.

Kadro-Kinder sind kroke, fürs lieben
gestärkte Kinder.

liebem» erkältlick. Muster gratis.

k>2>5!7 0 n.

8ckxvel?efksus-pulker
ist ein idealer, antiseptiscksr
Kinderpuder, ein ?uverlss-
siZes bleil- und Vorbeu-
xunAsmittel AeZsn Wund-
liefen und llautröte.

Wer ibn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ibn nicbt kennt, ver-
IsnM sokort Oratismuster
van der

MàâMsI
àal ààà/k aarrcàà/F
VerlanZen Lie unseren illustrierten Prospekt
über Oa?ewindeln, Windelspsrer, iVlolton-
unterls^en, Dreieckwindeln, dlsbslbinden,
Windelkösli usw.

INI. ?L8Lâ«»8Vvkkkâk«IIl 8vllâkkllàII8LN IN NLVllâvSKN

Oesuckt tücbtiZe, Zuverlässige

blebamme
mit guten limgangskormen kür Privatklinik, wenn mögliek
Dauerstellung. llokn nack blormalarbeitsvertrag. Eintritt sokort
oller nack Debereinkunkt.

Okkerten mit Zeugnissen unll iZiill sinll ?u ricllten unter Lbikkre
4641 an llie Expedition llieses klattes.

(Zesucbt Hebamme
am Ksntonsspital lllri in TVItllork, auk I.^uni 1948

Bewerberinnen (Hebammen mit Lckweirer Diplom) wollen
sieb melllen bei ller àtlicben lleitung lles

Kantonsspitals vri, A.ltllork
40Z8

vis!smisrte Kedammk
suckt Stelle in Spital oder
Klinik (keine perienablösung).
Eintritt auk Anfang August
oder nack llebereinkunkt.

Offerten unter Okiikre 4642 sind
erbeten an die Expedition dieses
Vlsttes.

^îîîs Wer könnte einer armen,
kranken Kollegin, die ?u einer
kadekur sollte, mit einem
IVlorgenrock (Oröke 44) und
blscktbemden susbelken?

Die Adresse erteilt gerne die
pedsktion der „Sckwàer lieb-
amme" in ^ollikoken, Sckulksus-
strske ZZ8.

nur 3 IVIinuIsn Kocbasit

srr«..r>--l
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SÄ y GL8 MGS NAH RU NO
ist reich an Vitamin Bi und D

das ärztlich empfohlene Umstands-Corselet
Seine Vorzüge :

1. Es sitzt dank der 3-fachen Verstellmöglichkeit bis zum letzten
Tage tadellos.

2. Es drückt nicht auf den Leib, stützt ihn aber infolge des
anatomisch richtigen Schnittes ausgezeichnet.

3. Der Büstenhalter läßt sich abknöpfen und daher leicht waschen.
Er hat Gabelträger, die der Brust den nötigen Halt geben.

4. Das Corselet dient auch zur Zurückbildung des Leibes nach
der Geburt.

5. Da der Büstenhalter seitlich aufknöpfbar ist, eignet er sich
überdies zum Stillen.

Verlangen Sie Auswahlsendung. Gewohnter Hebammen-Rabatt!

HAUSMANN AG. ST. GALLEN ZÜRICH BASEL

Brustsnlhe

verhüle!. bei Beginn des Stillens

angewendet das Kundwerden der

Brustwarzen und die Brustentzündung. Seit

Jahren in ständigem Gebraudi in
Kliniken und Frauenspitälern.

Topf mit sterilem Salbensläbdien :

Fr. 4.12 inkl. Wust.

Erhältlidi in Apotheken oder durch

den Fabrikanten:

Dr. B. Sluder, Apotheker. Bern.

K 3799 B

seit 1906

Der aufbauende, kräftigende

ÂU RAS
Schoppen

enthält alle für das Wachstum notwendigen
Nähistoffe in außerordentlich leicht verdaulicher

Form und ist angenehm im Geschmack

BSochzeiä hSehstens eine Minute

In Apotheken, Drogerien und Lebensmittelgeschäften

Fabrikant: AURAS AG. MONTREUX-CLARENS
K 3253 B

£lßa.ktene 4/eltammen

np^eklen 6x!emi

Für Wöchnerinnen ist EX! das Getränk, das durch kein anderes

ersetzt werden kann. EX fördert die Milchabgabe, erfrischt und

kräftigt. Das alkohoflreie EX gebraut aus Gerstenmalz und

Hopfen, vereinigt die während der Stillzeit an ein Getränk gestellten
Anforderungen. Durch Empfehlung von EX! sichern Sie sich den

Dank der jungen Mutter
und Sie leisten dem Säugling

einen wertvollen
Dienst.

Brauerei zum Gurten AG.» Wabern«Bern

Gegen Abgabe dieses

Inserates in einer Filiale

von Kaiser's Kaffee-

Geschäft erhalten Sie je
eine Flasche EX! hell und

dunkel zum Versuchen.

(Glaspfand von 30 cts. pro Flasche

wird bei Rückgabe der leeren

Flaschen zurück bezahlt.)
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/§/ ^S/c/? <7/7 î/à/77//7 <//)</O

â

à8 îàtlià einpt'olìlene H>i>>ìiii«lL-^0iL6let
Leine Vareuse:

1. bs sit^t 6ank äer 3-kacken Verstellmöglickkeit bis Tum letzten
'bags ta6ellos.

2. bs brückt nickt auk clen beib, stützt ibn aber infolge 6es
anatomised ricktigen Leknittes ausgeTeicknet.

Z. Der öüstenkalterläkt sieb abknöpken un66aker leiebt wascken.
Dr kat Dabeltrager, 6ie 6er Lrust 6en nötigen Dalt geben.

4. Das Lorselet ciient auck ?ur Xurückbilüung cies beides nack
6er Deburt.

5. Da 6er kllstenkalter seitlick autknöpkbar ist, eignet er sick
überdies ?um Ltillen.

Verlangen Lie ^uswaklsenüung. Dewoknter Debammen-I^abatt!

N^V8N^I^k^ äü. 81. kâ8L1

verkittet, bei beginn des Ztillens au-
gervendet. dos kund»erden 4er Lrust-

»orren und die vrustentîiindnng. Zeit

dabren in ständigem tiebraudi in
Kliniken und braueirspitälern.

lopl mit sterilem Znlbensliibcken:

?r. t.Iâ inkl. Wust.

kirkâlllick in ^pvtbeken oder durck

den babrikouten:

Itr. It. Kinder, ^polbeker. kern.

K Z7YS N

seit !?6ö

âliS Kâ5
entkält alle kür 6as Vackstum notwendigen
Xskistokks in sukerordentlick leickt verdau-
lieber dorm un6 ist angenekm im Desckmack

SZselH-sZZ KAetksêss?«

In /rpotkeken, Drogerien un6 bebensmittelgesckakten

Dabrikant: /tv. iWDbi^DDX-cbkkkDblS
X Z2SZ k

S/»7

Dür Vt^öcknerinnen ist DX! das Qetränk, 6ns 6urck kein anderes

ersetzt werden kann. DX! kördert 6ie iVIilckabgsbe, erkrisckt un6

krättigt. Das alkokoklreie DX!, gebraut aus Qerstenmal? un6

Dopten, vereinigt 6ie wäkrend 6er Stillzeit an ein (Zetränk gestellten
dknkorderungen. Durck Dmpkeklung von DX! sickern Sis sick 6en

Dank 6er jungen iVIutter

un6 Lie leisten 6em Laug-

ling einen wertvollen
Dienst.

vesueiîî zeui»» F^S», ISeei»

Degen Abgabe 6ieses

Inserates in einer Diliale

von Xaiser's Xakkee-

Desckäkt erkalten Lie je
eins DIascke DX! kell unü

6unke! ?um Versucken.
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